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Gruppe junger Mütter: Spatzenhöck
Gemütliches Beisammensein für
alle Mütter und Väter mit ihren
Kleinkindern. Pfarreizentrum St.
Sebastian, Do, 20. Mai, 15–17 Uhr.

Konzert: «Zwischenhalt» Wiktor Ko-
ciuban (Polen/Violoncello), Cole-
man Goepfert (Schweiz/Gitarre),
Julia Kociuban (Polen/Klavier), Bla-
zej Kociuban (Polen/Violine), Beat
Gysin (Schweiz/Composer in Resi-
dence). Junge Musikerpersönlich-
keiten stellen sich vor. Urauffüh-
rungen von Beat Gysin, ausserdem
Werke von Chopin, Schumann,
Bach, Penderecki, Narváez. Abend-
kasse. Kantonsschule, Sa, 22. Mai,
19.30 Uhr.

Musik in der Kirche St. Sebastian
Edith Loetscher (Querflöte) und
Lysiane Salzmann (Orgel) werden
den Gottesdienst am Pfingstmon-
tag muskalisch begleiten. Es ge-
langen Werke von Antonio Vival-
di, Dvorak, Schumann, J.S. Bach
und von G.F Händel, nebst den
Liedbegleitungen, zur Auffüh-
rung. Pfingstmontag, 24. Mai,
9.30 Uhr, Kirche St. Sebastian.

Aulakonzert der Kantonsschule Wet-
tingen Instrumentalschülerinnen
und -schüler der Kantonsschulen
Wettingen und Baden spielen Kam-
mermusik aus vier Jahrhunderten.
Aula der Kantonsschule Wettingen
– Eingang durch den Kreuzgang,
Di, 25. Mai, 19 Uhr. Eintritt frei –
Kollekte zur Erhaltung der schul-
eigenen Instrumente.

Generalversammlung Der Spitex-
Verein Wettingen lädt alle Mit-
glieder sowie auch Nichtmitglie-
der zur Generalversammlung ein.
Nach dem geschäftlichen Teil hört
man ein Referat mit Informatio-
nen zu Ergänzungensleistungen
und Hilflosenentschädigung der
AHV von Cornelia Zeindler, Leite-
rin der AHV-Zweigstelle in Wettin-
gen, mit dem Titel: «Was mache
ich, wenn im Alter das Geld nicht
reicht?» Im Anschluss an die Gene-
ralversammlung sind alle Anwe-
senden zu einem Apéro eingela-
den. Do, 27. Mai, 19 Uhr im Rat-
haus Wettingen.

AGENDA

Seit Wochen sind die Spielerinnen
von Rotweiss im harten Aufbau-
training im Hinblick auf das Euro-
pacup-Turnier in Prag. Über die
Pfingstfeiertage müssen die Aar-
gauerinnen gegen die belgische
Equipe aus Uccle, das Team aus der
irischen Hauptstadt Dublin sowie
gegen die Französinnen von Cam-
brai antreten.

DAS HAUPTPROBLEM ist fast jedes
Jahr dasselbe: Die Wettingerinnen
sind in der heimischen Liga ohne
Konkurrenz. Deshalb sucht Trai-
ner Thomas Dauner gezielt den
Kontakt in seine Heimat und hat
zahlreiche Testspiele und Trai-
ningswochenenden in Deutsch-
land organisiert, damit sich seine
Spielerinnen an den deutlich hö-
heren Rhythmus und die härtere
Gangart gewöhnen können. Er-
schwerend kommt hinzu, dass ei-
nige Spielerinnen wegen Verlet-
zungen oder aus beruflichen
Gründen den Saisonhöhepunkt in
Prag nicht bestreiten werden.

Erfreulicherweise können die
Aargauerinnen jedoch gleich vier
Rückkehrerinnen in ihren Reihen
begrüssen: Die starke und routi-
nierte Daniela Schwarz ist nach
der Babypause zurück. Ebenfalls
wieder dabei ist Karoline Engels
und Goalie Christine Benz, welche
sich als Back-up für Flurina Wälti
zur Verfügung stellt. In letzter Mi-
nute noch auf den Europacup-Zug
aufgesprungen ist die Holländerin
Renske van der Veen, die gerade
noch rechtzeitig von einem berufli-
chen Auslandaufenthalt zurückge-
kehrt ist. Trotz der vier erfahrenen
Spielerinnen reisen die Wettinge-
rinnen mit einem sehr jungen
Team nach Prag.

DAS UMGEBAUTE KADER steht Trai-
ner Dauner nicht einmal während
des ganzen Turnieres zur Verfü-
gung: Goalie Benz wird den ersten
Match sicherlich verpassen. Die
starken Stürmerinnen Stephanie
Wälti und Karin Bugmann stecken
noch in den Lehrabschlussprüfun-
gen bzw. Matur. Sie werden wie En-
gels erst am Freitag knapp zum
Auftaktspiel nach Prag reisen kön-
nen. Dies zeigt zum einen, wie
jung die Mannschaft von Rotweiss
ist, und zum anderen, dass die
Vollblutamateurinnen nicht mit
gleich langen Spiessen kämpfen
gegen Mannschaften, die ganz an-
dere Voraussetzungen für Training
und Wettkampf haben.

ZUM AUFTAKT treffen die Aargaue-
rinnen am Freitag auf das Team
aus Dublin, welches physisch si-
cherlich mindestens eine Klasse
besser ist. Am Samstag wartet
Cambrai auf das Team von Dauner
und Assistenztrainer Nicolas Stef-

fen und zum Abschluss der Grup-
penspiele geht es gegen die Belgie-
rinnen. Entscheidend könnte wie-
derum die vierte Partie am Pfingst-
montag werden.

Vor einem Jahr schafften die
Wettingerinnen vor heimischem
Publikum auf der Bernau den
wichtigen Sieg – gegen Slavia Prag.
Dieses Szenario ist wieder mög-
lich, denn der Gastgeber spielt in
der anderen Vierergruppe. Viel-
leicht ein gutes Omen für das Euro-
pacup-Abenteuer in der tschechi-
schen Hauptstadt.

Kampf mit ungleichen Spiessen
Auf die Landhockeyane-
rinnen von Rotweiss
wartet über die Pfingst-
feiertage am Europacup
der Landesmeisterinnen
in Prag eine hohe Hürde.

ALEXANDER WAGNER

Team Rotweiss Wettingen: Hintere Reihe: Nicolas Steffen (Assistenztrai-
ner), Lisa Schnyder, Karoline Engels, Catia Koller und Monika Wälti (Teamma-
nagerin). Mittlere Reihe: Thomas Dauner (Cheftrainer), Alexandra Wälti (Cap-
tain), Stephanie Wälti, Livia De Nostaristefano, Daniela Schwarz und Fredi
Wälti (Präsident). Vordere Reihe: Elena Trösch, Michelle Müller, Nadja Blatter,
Flurina Wälti (Goalie), Silja Schnyder, Hazna El Allaly und Karin Bugmann. Es
fehlen: Goalie Christine Benz und Renske Van der Veen. Bild: FOTO WAGNER

FREITAG, 21. MAI, 16 UHR:
Rotweiss Wettingen – Dublin
SAMSTAG, 22. MAI, 12 UHR:
Rotweiss Wettingen – Cambrai
SONNTAG, 23. MAI, 10 UHR:
Rotweiss Wettingen – Royal Uccle
MONTAG, 24. MAI:
Klassierungsspiel

SPIELPLAN


